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VVollmershain

Freibadzukunft
mit vielen Fragezeichen

Altenburg

Bunt gemischter Spielplan
am Wochenende

Meine Meinung

Katja Grieser über eine Vorlage
mit Zündstoff

Gegen dasAnsinnen vonKreis-
tagsmitgliedDirk Schwerd
(SPD) ist nichts zu sagen:Natür-
lichmuss nachgesehenwerden,
ob kreiseigeneUnternehmen
einen Teil ihrerGewinne an den
Kreis alsGesellschafter aus-
schütten. InZeiten knapper
Kassen ist das eine Selbstver-
ständlichkeit.Wichtig ist dabei
nur, dass dieUnternehmen da-
durch nicht in ihrer Existenz ge-
fährdetwerden und dass sie
trotzAusschüttung noch in der
Lage sind, notwendige Investi-
tionen zu tätigen.
Das zu prüfen, ist die Aufgabe

des Landrats. Punkt. Einen
Kreistagsbeschluss dazu
braucht es nicht. Nunwollte der
Fraktionschef der Sozialdemo-
kraten den aber unbedingt her-
beiführen.Das ist legitim.Wenn
er allerdings dabei so taktisch
unklug agiert, braucht er sich
über denGegenwind nicht zu
wundern. Und zwar auch aus
den eigenenReihen. EineVorla-
ge, in der so viel Zündstoff
steckt, einfach so in denKreis-
tag einzubringen, ist unüberlegt.
Das hat Schwerd spätestens in
der Sitzung amMittwochabend
erkannt. Er entschied sich zäh-
neknirschend für denNotaus-
gang fürHelden –Rückverwei-
sung zurDiskussion in dieAus-
schüsse. Doch dawar dasKind
schon längst in denBrunnen ge-
fallen, gegen denWiderstand
und dieVerärgerung derKreis-
räte konnte dieser halbherzige
Kompromiss nichtsmehr aus-
richten.

Taktisch
unklug

Dieter Fallgatter
wird verabschiedet

Schmölln. Nach jahrelangem
Engagement als Präses des
Evangelischen Kirchenkreises
Altenburger Land wird Dieter
Fallgatter am 31. Oktober,
16.30Uhr, in der Stadtkirche
St.Nicolai in Schmölln verab-
schiedet. Er hat sein Amt aus Al-
tersgründenniedergelegt.Dieter
Fallgatter hat den Kirchenkreis
zusammen mit den jeweiligen
Superintendenten geleitet und
nach außen vertreten. Am Re-
formationstag wird Dieter Fall-
gatter imRahmeneinerAndacht
gedankt. Im Anschluss findet
17Uhr ein Konzert des Bläser-
chores Schmölln-Großstöbnitz
statt. Am 17. November wird
eine Neuwahl für das Amt des
Präses stattfinden.

Altenburg und
Gera wieder im
Theater-Namen

Kreistag ist
für die Änderung

VonKatja Grieser

Altenburg/Gera. Einstimmig
haben die Kreisräte des Alten-
burger Lands in ihrer Sitzung
am Mittwochabend beschlos-
sen, dass der Name der Theater-
gesellschaft geändert wird.
Damit will man sich vom sperri-
gen und aus Marketingsicht äu-
ßerst unglücklich gewählten
TPT Theater & Philharmonie
Thüringen verabschieden. Künf-
tig soll die Gesellschaft Theater
Altenburg Gera gGmbH hei-
ßen. Damit trägt sie im Namen
dann endlich auch wieder die
Städte, in denen die Theater an-
sässig sind.
Der neueName ist ein Teil des

Gesellschaftervertrags, der jetzt
geändert werden soll. In ihm
werdennun zudemeinige Passa-
gen an aktuelle rechtliche Rege-
lungen angepasst, ebenso die
Zuständigkeiten der Gesell-
schafterversammlung und des
Aufsichtsrats. Regelung der
Stimmabgabe werden konkreti-
siert, Veränderungen gibt es
unter anderem auch bei den La-
dungsfristen des Aufsichtsrats
und der Gesellschafterver-
sammlung. Die Namensände-
rung ist allerdings dieNeuerung,
die nach außen am meisten auf-
fällt.
Gera und Altenburg müssen

zum aktualisierten Gesellschaf-
tervertrag noch beschließen.

Schwarzer VW Golf
gestohlen

Altenburg. In der Zeit zwischen
Mittwoch, 21 Uhr, und Don-
nerstag, 5Uhr, entwendetenUn-
bekannte einen in der Alten-
burger Thümmelstraße abge-
stellten schwarzen VWGolf Va-
riant. Zeugenhinweise werden
an die Polizeiinspektion Alten-
burger Land unter Telefon
(03447)4710 erbeten. (red)

Seminar zum
Datenschutz

Altenburg. Der Ehrenamtsbe-
auftragte des Landkreises Alten-
burger Land und der Kreisju-
gendringAltenburger Land rich-
ten sich mit einem Weiterbil-
dungsangebot an ehrenamtlich
Tätige. Angeboten wird ein Se-
minar zur neuen Datenschutz-
grundverordnung. Termin ist
Donnerstag, 22. November, 16
Uhr, im Landratsamt Alten-
burger Land (Spiegelsaal) in der
Lindenaustraße 10. Das Semi-
nar wird vom Landkreis geför-
dert und ist kostenfrei.
Infos: Landratsamt Alten-

burger Land, Lindenaustraße 9
in Altenburg. E-Mail: joerg.sei-
fert@altenburgerland.de,
Telefon (03447I) 58 62 49

Verlustreiche Schlacht für Dirk Schwerd
SPD-Fraktionschef scheitert mit seinem Anliegen, mögliche Gewinnausschüttungen aus Kreis-Unternehmen zu prüfen

VonKatja Grieser

Altenburg. Die Beschlussvorla-
ge derSPD-Fraktionhatte schon
vor der Kreistagssitzung am
Mittwochabend für heftige Dis-
kussionen und auch fürVerunsi-
cherung gesorgt. Wobei es sich
genau genommen zwar formal
um einen Vorschlag der Frak-
tion der Sozialdemokraten ge-
handelt hat, aber inWirklichkeit
nur Schwerd richtig dahinter
stand, wie sich in der Abstim-
mung zeigen sollte.
Ansinnen des Fraktionschef

war zu prüfen, ob kreiseigene
Unternehmen Gewinne an den
Landkreis als Gesellschafter
ausschütten können. Bislang ha-
be der Kreis seine Firmen dazu
nicht verpflichtet. „Es geht vor-
rangig darum, Informationen zu
bekommen“, so Dirk Schwerd,
der diesbezüglich ein Defizit
sieht. Die Kreisräte bräuchten
aber Hintergrundwissen, um
richtige Entscheidungen treffen
zu können.
Sollte ein Kreis-Unternehmen

eine dringende Investition täti-
gen wollen und deshalb nicht in
der Lage sein, Gewinn auszu-
schütten, dann sollen dieHinde-
rungsgründe dem Kreistag aus-
führlich dargelegt werden. Die
Sorge, dass ein Unternehmen
„entkernt“ werde, sei nicht be-
rechtigt, reagiert Schwerd auf
Kritik, die bereits im Vorfeld der
Kreistagssitzung laut geworden
war. „Es gibt gesetzliche Regeln
für Entnahmen“, betont er.
Der Sozialdemokrat nennt

auchdieUnternehmen, andie er
mit seinem Vorschlag beispiels-
weise denkt. Dazu zählen die
Tochtergesellschaften des Klini-
kums, etwa die Medizinische
Versorgungszentren Alten-
burger Land GmbH. Einige
Töchter würden „ordentliche
Gewinne“ erwirtschaften. Unter

anderem deshalb ist er dafür,
dass die Klinikum Altenburger
Land GmbH ebenfalls unter die
Lupe genommen und auf mögli-
che Gewinnausschüttung an
denKreis geprüftwerdenmüsse.
Auch kreiseigene Unterneh-

men wie die Thüsac Personen-
nahverkehrsgesellschaft, die
Flugplatz Altenburg-Nobitz
GmbH oder der Wirtschaftsbe-
trieb, die zwar eigenwirtschaft-
lich arbeiten, aber auf Zuschüs-
se des Landkreises angewiesen
sind, sollen geprüft werden, for-
dert Dirk Schwerd. Hier will er
herausfinden, ob die Zuschüsse
möglicherweise gekürzt werden
könnten. Von dem Beschluss
ausdrücklich ausgenommen
sind laut SPD-Fraktionschef der
Abfallwirtschaftsbetrieb sowie
die Sparkasse Altenburger
Land. Erstgenannter, weil er nur

kostendeckend arbeiten, also
keine Gewinne erwirtschaften
darf.UnddieSparkassebeteilige
den Kreis bereits an Gewinnen
nach Beschluss des Verwal-
tungsrats. „Es kann kein Natur-
gesetz sein, dass die Kreisumla-
ge jedes Jahr steigt. Deshalb
müssen alle Möglichkeiten der

Einnahmegewinnung, die ge-
setzlich möglich sind, geprüft
werden“, begründet Schwerd
sein Anliegen in der Hoffnung
aufUnterstützung.

Doch die bekam er von den
meisten Kreisräten nicht. Klaus-
Peter Liefländer, Fraktionschef
der Regionalen, findet die Be-
schlussvorlage überflüssig wie
einen Kropf. Denn es ist ohne-
hin Aufgabe des Landrates zu
prüfen, ob die kreislichenUnter-

nehmen Gewinne ausschütten
können. Verärgert ist Liefländer
vor allem darüber, dass
Schwerds Vorschlag „unnötig
Verunsicherung in der Öffent-
lichkeit“, vor allem aber bei den
Mitarbeitern der kreiseigenen
Gesellschaft gestiftet habe.
Ralf Plötner wundert sich zu-

nächst einmal darüber, dass
Dirk Schwerd aus einer nicht öf-
fentlichen Ausschusssitzung, in
der über das Thema gesprochen
wurde, zitiert hat. Und auch die
Beratungsfolge findet der Linke-
Fraktionsvorsitzende fragwür-
dig – die Vorlagewurde gleich in
den Kreistag eingebracht, eine
ausführliche Beratung in den
Ausschüssen habe es nicht gege-
ben. Plötner befürchtet zudem,
dass mit einer möglichen Ge-
winnausschüttung der gesamte
Klinikum-Konzern geschwächt
werde. Seine Parteifreundin Sa-

bine Fache ist derMeinung, dass
diese „schwerwiegende Vorlage
fatal in der Außenwirkung“ ist.
„Ich bin schon gefragt worden,
ob bei den Unternehmen Ge-
winne verheimlicht werden“, er-
zählt die Linke-Kreisrätin, die
über das Thema gern erst einmal

in den Ausschüssen diskutiert
hätte. Fache findet zudem, dass
der Vorschlag geprägt sei von
„grenzenlosemMisstrauen“ den
Gesellschaften und deren Ge-
schäftsführern gegenüber.
ThomasNündel (CDU)hält es

für grundsätzlich gut, dass sich
der Landkreis mit seinen Unter-
nehmen befasst, „aber wir müs-
sen aufpassen, dass die Arbeit
der Gesellschaft nicht in Miss-
kredit gebracht wird.“
Ingo Prehl (Grüne) meint, dass
das einzig Neue an der Vorlage
ist, dass nun ein Prüfauftrag er-
teilt werden soll.
„Ich nehme die Sache ernst“,

sagt LandratUweMelzer (CDU)
und informiert die Kreisräte da-
rüber, dass er am 8. Oktober alle
Gesellschaften angeschrieben
und gebeten habe, ihmmitzutei-
len, ob eine Gewinnausschüt-
tung möglich sei. Erste Stellung-
nahmen seien eingegangen, er
will die Abgeordneten über die
Ergebnisse informieren und sie
beim Aufstellen des Haushalts
für 2019 berücksichtigen.
Mit Blick auf den starken

Gegenwind sah sich
Dirk Schwerd gezwungen,
einen Kompromissvorschlag zu
machen. In Finanz- und Kreis-
ausschuss wollte er die Vorlage
verweisen, damit sie dort disku-
tiert werden kann. Damit schei-
terte er aber ebenso wiemit dem
eigentlichen Beschluss, der mit
überwältigender Mehrheit, zu
der auch SPD-Abgeordnete ge-
hörten, abgeschmettert wurde.
a MeineMeinung

PressehausGera
Johannisstraße , Gera
Mobis Fr  - Uhr

Sie haben Fragen zur Zustellung,
zu IhremAbonnement:
Telefon ()    
Mobis Fr -Uhr, Sa -Uhr
Mail: leserservice@otz.de
www.otz.de/leserservice

Lokalredaktion:
Telefon ()    - 
Fax ()    - 
Mail: schmoelln@otz.de
Internet: www.schmoelln.otz.de

Chefredaktion:
Telefon ()    
Mail: redaktion@otz.de
Internet: www.otz.de

Zentralredaktion:
Telefon ()   

Tickethotline:
Telefon ()    
Mo. bis Sa.  – Uhr
Internet: www.ticketshop-thueringen.de

Siemöchten eineAnzeige aufgeben:
Telefon ()    
Mobis Fr  - Uhr
Mail: anzeigenservice@otz.de
www.otz.de/anzeigen

Leser-Service

OTZ-Wochenenddienst
Jana Borath
J.Borath@otz.de  / 

Grünschnitt
wird angenommen

Ponitz/Grünberg. Einwohner
von Ponitz undGrünberg haben
am Samstag, dem 27. Oktober,
von 8.30 bis 12Uhr dieMöglich-
keit, ihren Grünschnitt vor den
örtlichen Feuerwehren abzulie-
fern. Angenommen werden
Grün-, Strauch- und Baum-
schnitt bis zu einem Durchmes-
ser von 15Zentimetern.
Auch Grasschnitt, Laub, Blu-

men ohne Topf, Draht und Fo-
lie, sowie Papier sind möglich.
Die Gemeindeverwaltung weist
darauf hin, dass die Anliefer-
menge jeHaushalt auf einenhal-
benKubikmeter beschränkt ist.
Nicht angenommen werden

Fallobst, Essensreste, Sägespä-
ne, Kleinzier- und Katzenstreu,
Altholz sowie Baumwurzeln
und Stubben. Die Gemeinde be-
hält es sich in diesen Fällen vor,
die Annahme ganz oder teilwei-
se zu verweigern. (red)

DieKlinikumAltenburger LandGmbHarbeitet erfolgreich, könntealsoeventuell GewinneandenKreis ausschütten. SchwerdsVorschlag solltedie kreiseigenen
Gesellschaften zur Rechenschaft zwingen. AuchUnternehmenwie die Thüsac und der Flugplatz Altenburg-Nobitzwären betroffen. Fotos: Labisch

„Es kann keinNaturgesetz sein,
dass die Kreisumlage jedes Jahr
steigt.“
SPD-FraktionschefDirk Schwerd, der
deshalb alleMöglichkeiten der
Einnahmegewinnung prüfenwill.

„Diese Beschlussvorlage
ist so überfllf üssig
wie einKropf.“
Klaus-Peter Liefllf änder,
Fraktionsvorsitzender
der Regionalen

Anzeige

Auch mit

GlücksRaket
e

erhältlich!

Da kommt Vorfreude auf.
Die neue Adventsbox ist da.

Spiele. Gewinne. Beim Original.

Spielteilnahmmme ab 18 Jahren. Glücksssspiel kann süchtig maaachen. BZgA---Beratttungstelefon Glückkksspielsucht: 0800 137 27 00
Infos unter ssspielen-mit-verantwwwortung.de · lotto-thuuueringen.deee

Maximaler Verlust ist der Spieleinsatz.


